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Ausgabe 10/2019

Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten

Diese Ausgabe von Statistik kompakt hat die sozialversicherungspflichtig Beschaftigten zum Thema. Zunachst wird defi-
niert, was diese Gruppe von anderen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern abgegrenzt. Im Anschluss wird die Ent-
wicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten fir die Gesamtstadt Bielefeld sowie die zehn Stadtbezirke
anhand von Beschéftigtenquoten seit dem Jahr 2012 dargestellt.

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte sind:
e alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitsnehmer, die vollstandig oder anteilig kranken-, renten-, pflegeversicherungs-
pflichtig und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der Arbeitsférderung sind,
e Beschaftigte in einem Ausbildungsverhaltnis, Praktikanten und Werkstudenten,
e Beschaftigte in Altersteilzeit,
e Personen, die aus einem sozialversicherungspflichtigen Beschaftigungsverhaltnis zur Ableistung von gesetzlichen
Dienstpflichten (z. B. Wehribung) einberufen werden,
e seit dem Jahr 2014 Beschéftigte in Werkstatten fur behinderte Menschen und ahnlichen Einrichtungen und Be-
schaftigte in Freiwilligendiensten.
Da im Nachfolgenden auch rickwirkend revidierte Daten analysiert werden, werden Beschéftigte in Werkstatten fir
behinderte Menschen und in Freiwilligendiensten bereits in den Jahren 2012 und 2013 bericksichtigt.

Nicht zu den sozialversicherungspflichtig Beschaftigten gehdren dagegen geringfigig Beschaftigte, Beamte, Selb-
standige, mithelfende Familienangehorige sowie Berufs- und Zeitsoldaten. Sie werden allerdings in der Zahl der Er-
werbstatigen berlcksichtigt. Im Jahr 2017 sind nach dem Arbeitsortprinzip etwa 75,0 Prozent aller Erwerbstatigen
sozialversicherungspflichtig beschaftigt gewesen.

Das Wohn- sowie das Arbeitsortprinzip beschreiben eine unterschiedliche Zdhlung von Beschaftigten. Beim
Wohnortprinzip werden alle in Bielefeld wohnenden Beschaftigten gezahlt, die aufgrund einer Meldung des Arbeit-
gebers registriert werden. Diese Meldung ist unabhangig vom Arbeitsort und somit einschlielllich aller Beschaftig-
ten, die auspendeln. Dagegen gibt das Arbeitsortprinzip die Anzahl der Beschaftigten in Bielefeld wider, die durch
Betriebe und Unternehmen in Bielefeld besetzt werden. Diese Kennzahl ist unabhingig vom Wohnort der Beschaf-
tigten und schliel3t somit alle ein, die einpendeln.

In Tabelle 1 sind Erwerbstatige, sozialversicherungspflichtig und geringfigig Beschaftigte dargestellt. Alle Gruppen-
grolen sind jedes Jahr sukzessive angestiegen. GegeniUber dem Jahr 2012 stieg die Zahl der Erwerbstatigen bis 2017
um 7,8 Prozent. Der Anstieg Uber den Zeitraum von 2012 bis 2018 fiel bei den sozialversicherungspflichtig Beschaf-
tigten starker aus (am Arbeitsort um 13,0 Prozent und am Wohnort um 14,2 Prozent). Im Jahr 2018 Uberstieg die Zahl
der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort um fast 30.000 Personen der am Wohnort beschaftig-
ten. Diese Differenz entspricht dem Pendlersaldo und bedeutet, dass mehr nach Bielefeld einpendeln als auspen-
deln. Wenn im Weiteren von Beschaftigten geschrieben wird, handelt es sich um die sozialversicherungspflichtig
Beschaftigten am Wohnort.

Tab. 1: Erwerbstatige und Beschaftigte in Bielefeld gesamt jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018

Merkmal/Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Erwerbstitige” 190.900 193.000 195.800 198.600 202.400 205.700 -

Sozialversicherungspflichtig
Beschéftigte am Arbeitsort

Sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte am Wohnort

Beschaftigtenquote? 52,0 52,1 52,6 53,0 54,1 55,4 56,5

Geringfiigig Beschaftigte am Arbeitsort 33.675 35.009 36.117 36.611 37.091 38.259 38.728

Geringfigig Beschiftigte am Wohnort 30.480 31.279 31.964 32.253 32.778 33.151 33.599

Hinweise:

1) Kreisberechnungen Erwerbstatige (Inlandskonzept; Arbeitsortprinzip)

2) Bei der Beschaftigtenquote wird die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Wohnort ins Verhéltnis der
erwerbsfahigen Bevdlkerung zwischen 15 Jahren bis zur Regelaltersgrenze zum 31.12. des jeweiligen Jahres gesetzt.
Schatzung der Personen 15 Jahre bis zur Regelaltersgrenze: Im Jahr 2012 wird zu allen 15- bis unter 65-Jdhrigen ein Zwdlftel
der 65-Jahrigen hinzuaddiert. In jedem Jahr erhoht sich der Anteil der 65-Jahrigen jeweils um ein Zwolftel, sodass im Jahr
2018 die Zahl der 15- bis unter 65-Jdhrigen um sieben Zwdlftel aller 65-Jahrigen erhéht wird.

Quelle: IT.NRW, Bundesagentur fur Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld: erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadlt Bielefeld

139.941 140.715 142.737 146.960 151.068 154.716 158.186

1M2.428 13.574 115.187 18.213 121.631 124.774 128.372
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https://www.bmas.de/DE/Themen/Arbeitsmarkt/Arbeitsfoerderung/foerderung.html
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Die Zahl der Beschaftigten am Wohnort ist unter anderem auch von der Bevélkerung im erwerbsfahigen Alter abhangig.
Auch die Zahl der Bevdlkerung ist in dem betrachteten Zeitraum angestiegen. Um zu beurteilen, ob sich der Anteil der
Beschaftigten an den Bielefelderinnen und Bielefelder im relevanten Alter erhdht hat, kann der Indikator Beschaftigten-
quote genutzt werden. Die Beschaftigtenquote setzt die Zahl der Beschaftigten am Wohnort ins Verhaltnis zu der er-
werbsfahigen Bevolkerung. Die Entwicklung dieser Quote zeigt deutlich, dass sich der Anteil der Beschaftigten
ebenfalls erhoht hat: Seit dem Jahr 2012 ist die Quote von 52,0 Prozent auf 56,5 Prozent im Jahr 2018 angestiegen. Das
heildt, die Zahl der Beschaftigten ist in den letzten Jahren starker gestiegen als die Zahl der Bevolkerung.

Kleinraumig gab es in allen zehn Stadtbezirken ebenfalls einen Anstieg der Quoten, wie in Abbildung 1 zu sehen. Im
Jahr 2018 lag die héchste Beschéftigtenquote mit 60,8 Prozent im Stadtbezirk Gadderbaum, wahrend der Stadtbe-
zirk Dornberg die niedrigste Quote von 52,6 Prozent aufwies. Zudem hat der Stadtbezirk Dornberg beispielsweise
die niedrigsten SGB-II Hilfequoten und den niedrigsten Anteil der Arbeitslosen an der erwerbsfahigen Bevolkerung.
Deshalb reicht die Beschaftigtenquote zur Beurteilung der Arbeitsmarktsituation allein nicht aus. Eine sinkende oder
niedrige Beschaftigtenquote bedeutet nicht zwangslaufig eine negative Sachlage bzw. Entwicklung, denn Trends bei
Arbeitsmodellen, wie z. B. ein hoherer Anteil an Selbstiandigen oder unterschiedliche Praferenzen in der Familienpla-
nung, wirken sich ebenfalls auf die Quote aus. Aufgrund von fehlenden kleinrdumigen Daten zu den Erwerbstatigen
kann nur die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten berichtet werden.

Abb.1: Entwicklung der Beschaftigtenquoten in Prozent nach Stadtbezirken jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018
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Quelle: Bundesagentur fur Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld: erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld

Bei den Statistischen Bezirken lagen die Beschaftigtenquoten bei fast allen Gebieten im Durchschnitt des betrachteten
Zeitraums zwischen 41,0 und 62,0 Prozent. Nur die zwei Statistischen Bezirke Bethel und Universitdt (einschliellich Sie-
ben Higel) wichen mit einem Maximum von 68 Prozent bzw. 27 Prozent deutlich ab. Wahrend im Statistischen Bezirk
Universitdt (einschlielllich Sieben Higel) die zahlreichen Studenten fir die niedrige Quote sprechen, werden im Statisti-
schen Bezirk Bethel vermutlich die Wohnheime fir Menschen mit Beeintrachtigungen und die Moglichkeit eines
wohnortnahen Arbeitsplatzes beim grofiten Arbeitgeber Bielefelds Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel ein Grund fur
die Uberdurchschnittlichen vielen Beschaftigten sein.

Hinweise: In der PDF-Datei sind Daten zu sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Wohnort und den Beschaftigten-
quoten bis zu den Statistischen Bezirken im Excel-Format verfigbar. Im Adobe-Reader wird die Excel-Datei z. B. unter ,An-
zeige >> Anlage" aufgefihrt.

Weitere Hinweise:
e  Glossar und Verdffentlichungen der Bundesagentur fir Arbeit unter https://statistik.arbeitsagentur.de
e Landesdatenbank von IT.NRW z. B. zu Daten der Erwerbstatigen oder Pendlern https://landesdatenbank.nrw.de
e  Statistische Kurzinformationen zum Thema Arbeitsmarkt http://www.bielefeld.de/de/rv/ds stadtverwal-
tung/presse/stas/biz/

© Stadt Bielefeld, Presseamt/Statistikstelle
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1_SVB_Quote_STB

				Stadt Bielefeld

				Statistik Kompakt: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten

				Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort und Beschäftigtenquoten1) auf Ebene der Bielefelder Stadtbezirke 

				jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018



				Nummer des 
Stadtbezirks		Name des Stadtbezirks		Jahr 2012				Jahr 2013				Jahr 2014				Jahr 2015				Jahr 2016				Jahr 2017				Jahr 2018

								Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)

				0		Mitte		27,405		49.5%		27,868		49.6%		28,460		50.3%		29,549		51.3%		30,690		52.6%		31,768		54.3%		32,940		55.3%

				1		Schildesche		13,277		49.1%		13,473		49.3%		13,755		50.0%		14,193		51.1%		14,801		52.4%		15,153		53.5%		15,560		54.7%

				2		Gadderbaum		4,074		59.6%		4,076		59.0%		4,150		59.2%		4,197		59.3%		4,198		59.6%		4,249		60.4%		4,309		60.8%

				3		Brackwede		13,218		53.3%		13,433		53.8%		13,715		54.4%		14,065		54.1%		14,483		55.2%		14,847		56.1%		15,248		57.4%

				4		Dornberg		5,850		47.9%		5,824		47.4%		5,949		48.4%		6,122		49.7%		6,257		50.4%		6,472		51.6%		6,657		52.6%

				5		Jöllenbeck		7,270		51.7%		7,406		52.5%		7,416		52.9%		7,532		53.8%		7,713		54.4%		7,873		55.8%		8,123		57.2%

				6		Heepen		16,067		54.0%		16,098		54.1%		16,227		54.3%		16,549		53.8%		16,814		55.4%		17,135		56.4%		17,522		57.7%

				7		Stieghorst		10,942		53.1%		10,893		53.0%		10,959		53.4%		11,171		53.8%		11,382		54.7%		11,717		56.2%		11,930		57.3%

				8		Sennestadt		6,854		54.0%		6,958		54.1%		6,983		53.8%		7,149		54.3%		7,392		55.0%		7,544		55.9%		7,889		57.8%

				9		Senne		7,099		55.1%		7,219		55.5%		7,287		55.8%		7,421		55.2%		7,574		55.6%		7,803		57.2%		8,000		58.4%

						keine Zuordnung/
keine Angabe		372		 - 		326		 - 		286		 - 		265		 - 		327		 - 		213		 - 		194		 - 

						Bielefeld insgesamt		112,428		52.0%		113,574		52.1%		115,187		52.6%		118,213		53.0%		121,631		54.1%		124,774		55.4%		128,372		56.5%



				Hinweise:

				1) Bei der Beschäftigtenquote wird die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort ins Verhältnis der erwerbsfähigen Bevölkerung zwischen 15 Jahren bis zur Regelaltersgrenze zum 31.12. des jeweiligen Jahres gesetzt. 

				Schätzung der Personen 15 Jahre bis zur Regelaltersgrenze: Im Jahr 2012 wird zu allen 15- bis unter 65-Jährigen ein Zwölftel der 65-Jährigen hinzuaddiert. 

				In jedem Jahr erhöht sich der Anteil der 65-Jährigen jeweils um ein Zwölftel, sodass im Jahr 2018 die Zahl der 15- bis unter 65-Jährigen um sieben Zwölftel aller 65-Jährigen erhöht wird.



				 - : Berechnung nicht möglich.



				Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld zum 31.12. eines Jahres; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld; revidierte Arbeitsmarktdaten
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				Stadt Bielefeld

				Statistik Kompakt: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten

				Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort und Beschäftigtenquoten1) auf Ebene der Statistischen Bezirke

				jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018

				Nummer				Name des Statistischen Bezirks		Jahr 2012				Jahr 2013				Jahr 2014				Jahr 2015				Jahr 2016				Jahr 2017				Jahr 2018

				STB		stb				Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)		Anzahl		Beschäftigtenquote1)

				0		1		Alt- und Neustadt		1,145		51.8%		1,198		53.6%		1,227		53.8%		1,240		54.5%		1,337		58.2%		1,393		60.4%		1,423		61.6%

				0		2		Kesselbrink		1,054		49.4%		1,138		50.7%		1,155		48.7%		1,218		50.9%		1,271		52.4%		1,350		53.6%		1,423		55.2%

				0		3		Pauluskirche		1,416		41.3%		1,448		41.3%		1,504		42.5%		1,594		43.8%		1,638		44.9%		1,748		48.2%		1,835		49.9%

				0		4		Dürkopp		979		47.5%		989		48.5%		1,001		48.9%		1,049		52.1%		1,156		55.2%		1,179		56.5%		1,211		57.1%

				0		5		Landgericht		1,363		50.6%		1,412		51.6%		1,435		51.8%		1,463		53.4%		1,516		54.5%		1,555		57.0%		1,579		58.1%

				0		6		Siegfriedplatz (inkl. Upmannstift)		4,246		51.1%		4,323		51.9%		4,436		52.9%		4,564		53.9%		4,702		55.9%		4,792		57.2%		4,870		57.9%

				0		7		Nordpark		1,489		48.4%		1,463		47.1%		1,471		47.5%		1,591		49.4%		1,614		50.0%		1,689		53.1%		1,758		54.3%

				0		8		Stadtwerke		806		40.7%		786		38.8%		795		38.3%		884		40.6%		929		41.2%		978		44.7%		1,047		45.9%

				0		9		Güterbahnhof-Ost		569		43.7%		577		40.7%		622		43.9%		675		45.1%		709		45.4%		771		47.7%		835		38.5%

				0		10		Hammer-Mühle		3,938		51.8%		3,999		51.8%		4,063		52.7%		4,236		53.9%		4,327		54.4%		4,473		55.3%		4,644		57.1%

				0		11		Königsbrügge (i.Betriebs. Sieker)		3,087		53.1%		3,125		53.3%		3,183		54.0%		3,205		54.4%		3,340		56.1%		3,420		57.2%		3,563		58.4%

				0		12		Brands Busch		880		47.1%		911		47.5%		966		50.6%		969		51.2%		1,002		52.6%		1,038		54.1%		1,081		56.7%

				0		13		Stauteiche (inkl. Großmarkt)		1,504		52.3%		1,544		52.4%		1,602		53.5%		1,643		54.3%		1,705		54.2%		1,733		54.5%		1,770		56.4%

				0		14		Heeper Fichten		3,399		50.5%		3,437		50.8%		3,448		51.0%		3,575		51.3%		3,689		51.6%		3,898		53.8%		4,032		55.3%

				0		15		Fuhrpark (inkl. Kammerratsheide)		1,011		47.8%		1,004		47.4%		1,026		48.0%		1,101		50.3%		1,185		51.7%		1,197		52.0%		1,254		54.1%

				0		16		Bauerschaft Schildesche		519		44.1%		514		43.0%		526		42.2%		542		41.9%		570		44.6%		554		46.2%		615		51.3%

				1		17		Vorwerk Schildesche		2,198		54.2%		2,202		53.7%		2,263		54.5%		2,315		54.9%		2,361		55.1%		2,405		56.5%		2,465		57.9%

				1		18		Schildesche		674		49.2%		719		49.7%		720		51.4%		734		53.6%		753		53.6%		774		53.6%		809		56.4%

				1		19		Johannesstift		1,210		51.9%		1,237		52.1%		1,287		53.7%		1,321		52.9%		1,357		53.6%		1,428		54.5%		1,469		55.0%

				1		20		Sudbrack		3,016		52.8%		3,064		53.3%		3,108		53.9%		3,186		54.5%		3,354		56.7%		3,373		56.7%		3,469		58.0%

				1		21		Untertheesen		1,857		52.2%		1,862		51.7%		1,884		52.0%		2,006		54.6%		2,105		55.9%		2,170		57.6%		2,202		58.3%

				1		22		Bültmannskrug		540		44.1%		536		44.0%		565		44.6%		571		45.2%		617		48.5%		608		55.8%		617		56.8%

				1		23		Gellershagen		2,146		47.8%		2,203		48.6%		2,244		48.8%		2,315		51.1%		2,377		51.9%		2,407		53.3%		2,470		54.9%

				1		24		Bültmannshof		1,254		45.3%		1,268		45.3%		1,284		45.5%		1,331		46.8%		1,429		49.0%		1,536		50.7%		1,556		50.9%

				1		25		Universität (inkl. Sieben Hügel)		382		24.6%		382		25.2%		400		27.0%		414		27.0%		448		28.6%		452		27.7%		503		30.3%

				2		26		Johannistal		890		52.7%		886		52.2%		888		53.2%		923		54.6%		941		55.3%		945		55.4%		986		57.6%

				2		27		Bethel		1,283		70.0%		1,272		68.1%		1,278		67.1%		1,251		66.0%		1,234		65.6%		1,264		69.4%		1,267		68.7%

				2		28		Eggeweg (inkl. Osningpaß)		1,901		57.4%		1,918		57.4%		1,984		57.8%		2,023		57.9%		2,023		58.4%		2,040		58.2%		2,056		58.2%

				3		29		Rosenhöhe		770		49.8%		794		50.9%		834		53.4%		887		55.8%		866		54.6%		894		56.3%		933		56.8%

				3		30		Kammerich		2,156		51.2%		2,182		51.4%		2,294		52.8%		2,331		53.5%		2,366		53.7%		2,456		55.1%		2,532		56.8%

				3		31		Frerks Hof		1,006		52.3%		1,019		52.1%		1,012		51.4%		1,042		52.5%		1,087		54.9%		1,114		55.6%		1,134		56.9%

				3		32		Brackwede-Mitte		810		56.1%		828		57.4%		812		55.2%		852		58.3%		890		59.1%		902		60.9%		926		61.7%

				3		33		Bahnhof-Brackwede		1,013		49.4%		1,051		50.3%		1,061		51.2%		1,091		50.0%		1,110		51.0%		1,133		51.4%		1,188		53.6%

				3		34		Kupferhammer		416		51.7%		449		55.9%		440		55.6%		463		56.5%		455		55.9%		468		58.0%		474		58.8%

				3		35		Brock (inkl. Südwestfeld)		1,610		55.1%		1,631		55.8%		1,663		56.2%		1,644		54.8%		1,700		56.1%		1,717		56.8%		1,756		58.0%

				3		36		Ummeln (inkl. Holtkamp)		2,402		55.5%		2,408		55.3%		2,457		56.4%		2,516		52.6%		2,637		54.9%		2,658		55.2%		2,720		56.3%

				3		37		Kupferheide		780		54.2%		811		56.1%		864		56.6%		937		57.1%		972		57.5%		998		58.5%		1,003		58.4%

				3		38		Quelle		2,255		54.7%		2,260		54.7%		2,278		55.0%		2,302		55.1%		2,400		56.3%		2,507		57.5%		2,582		58.8%

				4		39		Hoberge-Uerentrup (i. Wolfskuhle)		1,039		47.4%		1,060		47.7%		1,094		49.2%		1,126		49.5%		1,144		49.4%		1,171		50.5%		1,245		53.2%

				4		40		Pappelkrug (inkl. Wellensiek)		1,530		42.4%		1,490		41.2%		1,505		42.0%		1,579		44.7%		1,577		44.9%		1,642		46.6%		1,646		47.2%

				4		41		Großdornberg (inkl. Kirchdornberg)		943		49.3%		919		48.0%		940		49.0%		971		50.0%		982		50.5%		1,035		52.9%		1,037		53.7%

				4		42		Babenhausen-Ost		543		50.3%		558		51.2%		548		49.5%		559		51.3%		587		52.6%		616		55.3%		645		57.1%

				4		43		Babenhausen		970		52.5%		970		51.7%		999		53.2%		1,009		54.1%		1,050		55.4%		1,073		54.0%		1,140		54.7%

				4		44		Niederdornberg-Schröttinghausen		825		52.7%		827		53.0%		863		54.6%		878		54.2%		917		55.9%		935		57.1%		944		56.3%

				5		45		Jöllenbeck-West		1,924		54.4%		1,917		54.9%		1,915		55.6%		1,932		56.3%		1,972		56.2%		1,980		56.8%		2,061		59.2%

				5		46		Jöllenbeck-Ost		2,632		50.3%		2,708		50.3%		2,726		50.7%		2,754		51.2%		2,824		51.9%		2,887		53.8%		2,946		54.1%

				5		47		Theesen		1,307		50.6%		1,340		52.3%		1,336		53.0%		1,362		53.8%		1,408		55.0%		1,443		56.9%		1,453		58.3%

				5		48		Vilsendorf		1,407		52.1%		1,441		53.7%		1,439		53.9%		1,484		55.8%		1,509		56.3%		1,563		57.5%		1,663		59.8%

				6		49		Grafenheide		1,666		56.1%		1,637		55.5%		1,627		55.8%		1,668		57.3%		1,717		58.8%		1,784		60.9%		1,797		61.5%

				6		50		Lämmkenstatt		1,117		54.5%		1,130		55.2%		1,136		56.9%		1,138		56.6%		1,141		57.5%		1,140		58.0%		1,159		59.4%

				6		51		Welscher (inkl. Jerrendorf)		636		58.6%		607		57.6%		612		56.9%		612		56.4%		642		54.9%		642		56.6%		669		60.3%

				6		52		Baumheide (inkl. Halhof)		2,155		45.3%		2,126		44.3%		2,137		45.1%		2,176		45.9%		2,224		46.7%		2,352		48.9%		2,407		50.0%

				6		53		Milse		2,228		54.1%		2,258		54.9%		2,284		55.0%		2,303		55.1%		2,277		54.8%		2,310		55.8%		2,385		58.5%

				6		54		Altenhagen		1,731		55.5%		1,733		54.8%		1,731		54.2%		1,786		54.2%		1,822		55.4%		1,837		55.6%		1,913		57.6%

				6		55		Windwehe (inkl. Brönninghausen)		2,048		56.2%		2,051		55.7%		2,108		55.5%		2,167		56.4%		2,238		57.9%		2,253		57.9%		2,274		58.7%

				6		56		Tieplatz		693		54.3%		708		54.9%		697		54.7%		711		53.8%		751		55.1%		768		56.5%		793		57.3%

				6		57		Heeper Holz		2,281		59.1%		2,295		60.5%		2,336		61.1%		2,349		61.4%		2,354		62.4%		2,394		62.8%		2,403		62.7%

				6		58		Oldentrup-West (i. Oldentrup-Ost)		1,512		52.6%		1,553		54.0%		1,559		53.7%		1,639		46.2%		1,648		53.4%		1,655		54.9%		1,722		56.3%

				7		59		Dingerdissen		1,498		57.5%		1,536		58.4%		1,556		59.5%		1,578		59.5%		1,602		60.6%		1,586		60.6%		1,624		62.2%

				7		60		Ubbedissen (inkl. Lämershagen)		1,128		58.1%		1,109		57.7%		1,127		57.7%		1,138		56.6%		1,180		59.9%		1,226		62.3%		1,255		63.8%

				7		61		Hillegossen		2,111		58.0%		2,141		58.4%		2,111		58.3%		2,120		59.0%		2,143		59.3%		2,147		59.4%		2,191		60.5%

				7		62		Stieghorst stb		3,093		51.9%		2,990		50.7%		3,000		51.6%		3,127		53.5%		3,161		53.1%		3,312		55.5%		3,380		56.8%

				7		63		Sieker		1,640		44.2%		1,657		44.7%		1,680		44.4%		1,701		45.1%		1,743		45.9%		1,808		47.4%		1,822		47.9%

				7		64		Rütli (inkl. Lonnerbach)		1,472		53.3%		1,460		53.2%		1,485		54.1%		1,507		52.5%		1,553		54.9%		1,638		57.0%		1,658		57.5%

				8		65		Dalbke		866		59.3%		875		59.5%		884		59.1%		908		57.4%		935		58.3%		944		59.0%		1,003		62.4%

				8		66		Eckardtsheim		1,469		58.5%		1,464		58.0%		1,485		58.7%		1,486		57.4%		1,488		57.7%		1,506		58.7%		1,511		59.6%

				8		67		Südstadt		1,183		52.1%		1,211		52.3%		1,196		51.9%		1,255		53.7%		1,313		54.8%		1,360		55.2%		1,395		56.2%

				8		68		Sennestadt (Sennest.-I.,Wrachtr.L.)		3,336		51.8%		3,408		52.1%		3,418		51.4%		3,500		52.6%		3,656		53.3%		3,734		54.4%		3,980		56.7%

				9		69		Schillingshof		1,126		57.9%		1,120		57.2%		1,115		57.3%		1,119		56.5%		1,126		58.0%		1,112		57.7%		1,125		59.3%

				9		70		Buschkamp (inkl. Togdrang)		2,102		54.8%		2,176		55.8%		2,188		55.6%		2,216		55.2%		2,257		55.8%		2,327		57.6%		2,409		58.8%

				9		71		Windelsbleiche		2,355		56.3%		2,395		57.0%		2,429		57.8%		2,473		56.1%		2,542		55.8%		2,641		56.9%		2,738		58.8%

				9		72		Windflöte		1,516		52.1%		1,528		51.8%		1,555		52.5%		1,613		53.0%		1,649		53.7%		1,723		56.6%		1,728		56.9%

								keine Zuordnung/
keine Angabe		372		 - 		326		 - 		286		 - 		265		 - 		327		 - 		213		 - 		194		 - 

								Bielefeld insgesamt		112,428		52.0%		113,574		52.1%		115,187		52.6%		118,213		53.0%		121,631		54.1%		124,774		55.4%		128,372		56.5%





				Hinweise:

				1) Bei der Beschäftigtenquote wird die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort ins Verhältnis der erwerbsfähigen Bevölkerung zwischen 15 Jahren bis zur Regelaltersgrenze zum 31.12. des jeweiligen Jahres gesetzt. 

				Schätzung der Personen 15 Jahre bis zur Regelaltersgrenze: Im Jahr 2012 wird zu allen 15- bis unter 65-Jährigen ein Zwölftel der 65-Jährigen hinzuaddiert. 

				In jedem Jahr erhöht sich der Anteil der 65-Jährigen jeweils um ein Zwölftel, sodass im Jahr 2018 die Zahl der 15- bis unter 65-Jährigen um sieben Zwölftel aller 65-Jährigen erhöht wird.



				STB = Stadtbezirk; stb = Statistischer Bezirk

				 - : Berechnung nicht möglich.



				Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld zum 31.12. eines Jahres; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld; revidierte Arbeitsmarktdaten









